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Bald wird die Firma MANN, ein etablier-
ter Hersteller von Praxis- und Dental
möbeln, auf eine hundertjährige Ge-
schichte zurückblicken. Es begann im 
Jahr 1920, als Heinrich Mann eine 
Schreinerei gründete. Sie stellten alles 
aus Holz her, was die Einwohner des 
kleinen Weinbauernortes benötigten, 
von der Wiege zum Sarg und vom 
Boden zur Scheunentüre.

Die Spezialisierung  
auf Zahnarztpraxen

Ende der 1950er-Jahre erschloss sich 
Alfred Mann ein neues Geschäftsfeld, 
dem die Firma bis heute treu geblie- 
ben ist: die Einrichtung von Zahnarzt-
praxen. Die Praxen bestanden damals 
meist aus einem großen Saal, in dem  
ein Behandlungsstuhl mit fußtrittbetrie
benem Bohrer, ein Wartesofa sowie  

ein Schreibtisch standen. Bald darauf 
integrierten immer mehr Zahnärzte  
zuerst kleine Labore, dann Sterilisie-
rungs- und Röntgenräume in ihre Pra-
xen. Die Möbel dafür stellte die Firma 
MANN her. Der Empfangstisch nahm 
derweil eine immer repräsentativere 
Rolle ein. Er wurde zum optischen  
Herzstück der Praxis. 

Die wichtigsten Werkzeuge

Die Geschichte der Firma MANN ist  
zugleich die Geschichte der Einrich-
tung. MANN hat diese mitgeprägt und 
sich auch an sie angepasst. Die Nähe 
zum Kunden und das offene Ohr für  
dessen Bedürfnisse waren und sind 
eines der wichtigsten Werkzeuge der 
Schreinerei.
In Kontakt mit den Kunden tritt MANN 
etwa in der WERKSCHAU in Ottmars-

heim. Die Ausstellung wurde 2018  
komplett umgebaut und modifiziert. 
Zahnärzten und Zahntechnikern wird 
der aktuelle Stil im Möbelbau präsen-
tiert. Hier kann zeitgemäße Einrichtung 
erlebt und angefasst werden. Mit erfah-
renen und professionellen Planern wird 
immer eine kundenindividuelle Lösung 
erarbeitet. Diese kommen auch gerne 
direkt in die Praxis, um die besonderen 
Gegebenheiten vor Ort zu prüfen.
Eingerichtet wird in einem dentalen Ar-
beitsleben selten. Umso überraschter 
ist der Kunde von MANN über die er-
probten und durchdachten Konzepte. 
Oft gibt es einen Aha-Effekt. Der Kunde 
findet, anders als im Küchenstudio  
oder beim Haus- und Türenschreiner, 
exakt das, was im Arbeitsalltag be- 
nötigt wird. Dies bedeutet für den  
Kunden einen geringeren Einsatz von 
kostbarer Arbeitszeit, bei insgesamt 
deutlich besseren Funktionen und Ma-
terialbeschaffenheit. 
Ein klares Qualitätsmerkmal ist auch  
die Investition in innovative Maschinen. 
Durch den Einsatz eines Lasers wird  
bei MANN die optische NULLFUGE  
an der Kante realisiert. Durch diese  
Methode kann auf zusätzlichen Kleb-
stoff und Trennmittel verzichtet wer- 
den. Für ein feines Fugenbild wird  
die Kante direkt mit dem Möbelstück 
verschmolzen.

Hohe Qualität vor Ort

Neben den Niederlassungen in Burg
dorf bei Hannover und Ulm zeigt  
MANN auch an anderen Orten  
Deutschlands seine Möbel. Die bis
herige Niederlassung in Olpe zieht  
nun nach Bonn um und wird durch  
eine weitere Mitarbeiterin verstärkt. Die 
Planer betreuen vor Ort mit geübter  
Umsicht und Detailkenntnis die Kun-
den. Eine gute Visualisierung verstärkt 

Seit 1920 – Möbelkonzepte  
am Puls von Zeit und Praxis
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FIRMENPORTRÄT  Die Firma MANN wird bald 100 Jahre. Die Geschichte des Spezialisten für Dentalmöbel ist auch  
eine Geschichte der Dentalpraxis. Dank der Nähe zu den Kunden gelingt es MANN seit mehr als sechs Jahrzehnten,  
dentale Einrichtungswünsche zu erfüllen. 
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dabei die Vorstellungskraft. Mit Pano
ramazeichnungen oder der Darstellung 
mit einer 3D-Brille werden auch hier 
neue Wege eingeschlagen. 

Der Praxisauftritt ist wichtig 

Eine gute Planung ist die Grundlage  
für gutes Gelingen. Ständiger Wandel 
und stetiger Fortschritt in den Verord-
nungen und Richtlinien sowie techni-
scher und struktureller Wandel stellen 
Ärzte und Praxisbetreiber vor immer 
neue Aufgaben. Diese Veränderungen 

müssen mit großer Aufmerksamkeit  
verfolgt und in der dentalen Gestaltung 
eingebracht werden. Dabei wird die 
Leistungsfähigkeit einer Praxis zuneh-
mend an optischen und emotionalen 
Faktoren festgemacht. Denn die Ver
bindung zwischen ärztlicher Kompe-
tenz und einer modernen professionel-
len Einrichtung bringt die beste medi
zinische Leistung. Damit ist ein durch-
dachtes Möbelkonzept ein wichtiger 
Baustein zum Erfolg. Praxis- oder La-
borbetreiber können also ihre Fachlich-
keit unterstreichen, indem sie neben 

einer modernen Ausstattung und Me
dizintechnik ein angenehmes Praxis
ambiente schaffen. Hierbei repräsen
tieren Material und Ausstattung durch-
aus den Wert und die Einstellung zu  
ihrer Tätigkeit.
Mit diesem Hintergrund ist es eine  
Aufgabe für erfahrene Profis, ein durch-
gängiges, nachhaltiges und realisier
bares Möbelkonzept zu erstellen. So 
bleibt die Firma MANN, bald hundert 
Jahre jung, weiterhin am Puls der Zeit. 

©
 fS

to
p/

F1
on

lin
e

Das Qualitätssystem für Ihre Zahnarztpraxis: Umfas-
sende Serviceleistungen, professionelle Beratung, 
Kommunikationsmaterialien und ein kollegialer  
Austausch stärken Ihr Team und binden Patienten.

Sie interessieren sich für eine goDentis-Partnerschaft? 
Nehmen Sie Kontakt auf:

S	0221 / 578 - 44 92
@ info@godentis.de

:	www.godentis.de

Im Team 
erfolgreicherfolgreich
durch eine tragfähige  

Partnerschaft.

Ihr Partner für Zahngesundheit
und Kieferorthopädie

ANZEIGE

INFORMATION 

MANN möbel
Praxis- und Labormöbel
Mann GmbH
Carl-Zeiss-Straße 2
74354 Besigheim
Tel.: 07143 8533-0
info@mann-moebel.de 
www.mann-moebel.de 

Empfang – repräsentiert den Wert  
und die Einstellung zur Tätigkeit.


